
Eine Veranstaltung des Instituts für 
Geschichtswissenschaften und 

Europäische Ethnologie 
der Uni Innsbruck

Der sich über 1700 Meter entlang der 
Ing.-Etzel-Straße erstreckende Bögen- 
viadukt ist ein vielschichtiger Raum, 
in dem drastische Gegensätze wider-
spruchsfrei zu einer Einheit ver-
schmelzen. Im Modus des Gehens haben  
sich Studierende der Europäischen 
Ethnologie sinnlich-körperlich auf die 
Bögen eingelassen, um das Flüchtige, 
vielfach Übersehene und Unsichtbare 
dieses gelebten urbanen Raumes einzu-
fangen: seine Atmosphären, seine vib-
rierenden Materien, seine Rhythmen,  
seine ganz eigene Poesie. Auf diese  
Weise entstanden die in der Ausstel-
lung präsentierten Aufnahmen, die nicht  
nur die Offenheit, Multisensualität 
und Intersubjektivität einer Bögen-
Erfahrung dokumentieren, sondern auch 
zeigen, wie wir uns mit jedem Gang 
selbst in den Bögen-Raum einschreiben. 

In einem der Viaduktbögen präsentierten  
wir den kreativen Raumproduktions-
prozess involvieren und dazu einladen, 
mit geschärften Sinnen in einen fas-
zinierenden Mikrokosmos einzutauchen: 
Gemma Bögen!

13. OKTOBER BIS 

4. NOVEMBER 2021 

VIADUKTBOGEN 25 

ING.-ETZEL-STRASSE 

6020 INNSBRUCK

WWW.GEMMA-BOEGEN.AT

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

VERNISSAGE 12. Oktober 18 Uhr
FINISSAGE 2. November 18 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN	 mittwochs
			   donnerstags

und freitags 
			   15 bis 18 Uhr 

SONDERÖFFNUNGSZEITEN & FÜHRUNGEN 
auf Anfrage: www.gemma-boegen-ethnologie@uibk.ac.at

Begleitend zur 

Ausstellung 

ist eine 

Webseite 

entstanden


